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Deutschland .
, Leipzig, 16. Okt . (Aus der Rechtsprechung des Reichs -

-? rdandelsgerichtes.) Eine bekannte Streitfrage des
' M-ftanzöstschen Civilrechts ist die, ob der Erwerb eines

Anrechts durch Ersitzung auch das Recht verleihe, den
am Höherbauen zu hindern , wenn die Entfernung
Dezimetern nicht eingehalten ist. Der oberste deut-

§ Gerichtshof hat sich in einem Elsässer Falle der sranzö -
Doktrin und Praxis angeschlossen , welche diese Frage

§ während die obersten Landesgerichte zu Berlin , Mün-
^ o>i> Darmstadt im entgegengesetzten Sinne entscheiden .

ging davon aus , die Erwerbung des Fensterrechts kon-
^ in nach französischem Rechte eine wahre Servitut, diese
^ der Eigenthümer des dienenden Grundstückes in keiner
^ beeinträchtigen , wie es durch einen Neubau innerhalb
sTxezimeter geschehen würde , sofern nicht besondere Um-
Me vorliegen .
^

xie in Baden viel beschäftigte , nicht-deutsche Lebensver-
iterungs - Gescllschaft hat schon wieder einen Prozeß
Mren- Nach deren Statuten erlöscht die Police, wenn
« Versicherte innerhalb der ersten drei Jahre der Bersiche-

durch Selbstmord endet. Nun hatte ein Kaufmann sich
« Wnate nach Abschluß der Police erschossen ; bei der Sek-
D zeigten sich Merkmale einer schweren Gehirnkrankheit ,
^ daraufhin behauptete dessen Wittwe , zu deren Gunsten
za Vertrag abgeschlossen war , ihr Mann habe sich in un -
-««hnungssähigtmZustande entleibt . Die Gesellschaft meinte,
Uch dem Wortlaute der Pvlice komme es auf Zurechnungs-
Weit nicht an; schon die Thatsache der Selbstentleibung
Me . Der Gerichtshof verwarf diese Ansicht und erkannte
wi Beweis der bestrittenen Thatsache der Unzurechnungs -
iihigkeit.

Kn Kommissionär hatte Waaren eingekauft und ließ
ße, weil der Kommittent die versprochene Deckung nicht ein-
:Me , durch einen Makler an der Börse verkaufen, ohne
die Formvorschrift des Art . 300 und 375 Handelsgesetzbuch
emzuhMn. Die auf Bezahlung des Mindererlöses gerichtete
Lage wurde verworfen. Zwar ließ sich möglicher Weise das
Verfahren des Kommissionärs nach dem betreffenden Parti ,
tularrechte rechtfertigen , aber das deutsche Handelsgesetzbuch
wollte hier ein allgemeines Recht schaffen und dies besteht
gerade darin , daß der Schuldner durch gewisse Formen ge¬
setzt sein soll.

Italien .
Bekanntlich bemüht sich die italienische Regierung

seit längerer Zeit, mit den benachbarten Staaten unter Auf-
Puvg der bestehenden Handelsverträge für die finan-
Mn Verhältnisse Italiens günstigere Vereinbarungen ab-
Mießen . Es wurde dabei namentlich von französischer
beite häufig die Beschuldigung aufgeworfen , daß die italie¬
nischeRegierung mehr und mehr in das System der Schutz .
M einlenke, und es läßt sich nicht leugnen , daß die jüngste
italienische Zollpolitik, wenn sie auch nicht geradezu Schutz-
BPvlitik zu nennen ist, doch hart daran streift ; trotz aller
Mtheiligen Versicherungen von italienischer Seite , daß
wo mit den beabsichtigten Umänderungen nur der traurigen
ßwziellen Lage Italiens Rücksicht trage , keineswegs aber
m rusgebildetes Prohibitivsystem herzustellen beabsichtige .
Mw beruft sich dabei hauptsächlich auf das Beispiel Frank-
whr, welches nach dem Scheitern der schutzzöllnerischen Ab-
chm der Herren Thiers und Pouyer-Quertier doch zu den
Kchandelsstaaten gerechnet werde , trotzdem es Eingangs «
D von bis zu 40 Proz . besitze, welche man füglich Pro-
Wozölle nennen könne , während die höchsten der beabsich-
dM italienischen Zölle nur 5— 10 Proz . vom Werthe der
Hlkführten Waaren betrügen. Die in Bern geführten Un-
Handlungen zwischen Italien und der Schweiz haben in-
Wrn, hauptsächlich durch das Entgegenkommen der letzte«
^» erleichtert , ihren Abschluß gesunden. Italien hat sich
A uur in Einem Punkte von geringerer Bedeutung, der
Mnsuhr aus der Schweiz , eine Einschränkung gefallen

Bekanntlich exportirt die Schweiz wollene , baum-
^

Ee»e und seidene Gewebe in bedeutender Quantität, und
Jülich nach Italien . Da nun der neue Tarif den Ein-

» ME derselben, und zwar besonders den auf Seidenfabri-WM« deutend erhöht , so hat man zur Entschädigung dafür
» 2 ,Feuerung des Vichimports herabgesetzt , weil Viehzucht

A Ausfuhr von Ochsen , Kühen und Kälbern eine der
sechsten Erwerbsquellen für die Schweiz ist. Die
Mn Bevollmächtigten, Hr. Luzzati und die Kommen-

^ Ellena uud Malvano, begeben sich von Bern direkt
Wien , wo gleichzeitig mit den Regierungen diesseitsMits der Leitha die bezüglichen Verhandlungen gepflo-

- ^Een. Hr . Ozrnne , welcher mit Hrn . Luzzati
ygx einiger Zeit die Präliminarien eines neuen

Frankreich abzuschließenden Handelsvertrages berath -
inzwischen die Zustimmung seiner Regierung zu

vorläufigen Vereinbarungen mitgetheilt , so daß sofort« ledigung der Wiener Verhandlungen, wahrscheinlich«»de des laufenden Monats, das gleiche Geschäft zu
i^ Amnen wird. Wenn man aus den Festsetzungen

Handelsverträge , welche hauptsächlich für seidene ,und baumwollene Gespinnste einen höheren Eingangs -
Skn , einen Schluß ziehen darf, so läßt sich die ita-

vrcgirrung neben dem fiskalischen Interesse haupt-
^ rch die bedrängte Lage der Manufakturwaaren-Jn -
> l ^ rsem Schritte bestimmen, einer Industrie, welche'
^ ^ ugendste und gewinnbringendste des Landes

st ziemlich die gleiche Bedeutung hat , wie die

Eisenindustrie für uns und welche augenblicklich auch eine
ähnliche Krisis durchzumachen hat. (K. A.)

Badische Chronik .
iz Lörrach , 15. Okt . Aus den „ statistischen Erhebungen zu den

amtlichen Jahresberichten über die Ergebnisse der inneren Verwaltung
für das Jahr 1874 für die Kreise Freiburg , Lörrach und Os -
fenburg " entnehmen wir die folgenden Mitthcilungen , die auch einem
größern Leserkreis wichtig erscheinen werden. Die Zahl der Geburten
in den drei genannten Kreisen betrug 1874 : 15,849 (3 mehr als das
Jahr zuvor) . Gestorben find 11,872 (159 mehr als 1873). Getraut .
wnrden 3647 Paare (33 weniger als 1873) . Die Auswanderung ,
namentlich nach Amerika , hat erheblich abgenommen und betrug 501
Personen , während eS 1873 noch 851 waren . Der Wohlstand zeigt im
Allgemeine» einen gewissen Stillstand ; d . h. es läßt sich keine erheb¬
liche Zunahme verzeichne «, wohl aber eine Ausgleichung des vom Jahr
1873 bi» zur Ernte 1874 stattgehabten Rückschrittes. Eiuzelne Amts¬
bezirke bestätige « eine wirkliche Zunahme desselben bei der landbau¬
treibenden Bevölkerung ; dagegen war für Handel , Gewerbe und In¬
dustrie das Jahr 1874 weniger günstig. Die gesummten Steuerkapi¬
talien der drei Kreise mit Ausnahme der Klaffensteuer-Äapitalien —
find von 427,526,314 fl. auf 433,266,668 fl. gestiegen . Die Liegen¬
schaftssteuer zeigt eine Mindereinnahme von 51,905 fl. und die Brannt¬
weinsteuer eine solche von 9880 fl., dagegen hat sich die Einnahme der
Wcinaccisc um 47,261 fl., die an Ohmgeld nm 10,691 fl . vermehrt ;die Bieraccise um 325 fl. und die Schlachtvieh-Accise um 9450 fl.
Die Steuerrückstande belaufen sich auf den »erhältnißmäßig geringen
Betrag von 9409 fl. Die Zahl der Pferde ist um 169 zurückgegangen,
die Stückzahl deS gesammten Rmdviehstandes gegen Las Vorjahr um
3791 . Die Getreideernte war im Ganzen überall eine gute , theilweise
sehr gute, die Kartoffeln lieferten an Güte und Menge durchweg einen
guten Ertrag ; weniger günstig war die Futterernte , Heu und Oehmd kaum
einen Durchschnittsertrag . Reps , Hanf, Tabak gut ; Obst theilweise sehr
reichlich , theilweise auch ganz gering . Durch Hagelschlag wurden 20 Gemar¬
kungen nicht schwer heimgesuchtgegen 74 das Jahr zuvor . Der Gesund¬
heitsstand war im Ganzen günstig. Epidemien keine ; Blattern zeigten sich
sporadisch ; vortrefflich bewährte sich gegen diese Krankheit die Verord¬
nung vom 87. Juni 1872 . Bei den Thiercn kam fast in allen Amts¬
bezirken die Maul - und Klauenseuche zum Ausbruch , jedoch mit gut '
artigem Charakter. Selbstmorde geschaheu 78 gegen 60 der Vorjahres ;
Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgange 178 gegen 148 des Vorjahres .
In Bezug auf „ Sittlichkeit" ist bemerkenswerth, daß die Zahl der un¬
ehelichen Geburten abermals abgenowmen hat ; eS kamen in den drei
Kreisen auf 100 Geburten 9,2 Proz . uneheliche , gegen 10,7 Proz . des
Vorjahres . Im Kreise Freiburg bilden sie 10,8 Proz . , Lörrach 7,9
Proz . , Offenburg 8,7 Proz . Brandfälle nicht bedeutender Art kamen
132 in S9 Gemeinden vor . Die Zahl der freiwilliger Feuerwehren
stieg von 81 auf 84.

^ Vom Bodensee , 15. Okt. Wie wir erfahren , sind in der
Umgebung von Ueberlinge « bereits Käufe in neuen Weinen
abgeschlossen , und für das weiße Gewächs 22 bis 25 fl. Per Ohm
bezahlt worden. In MeerSburg fanden für das r « the Ge-
wächs Käufe zu 35 fl . bis 36 fl. per Ohm statt. In Goldbach ,
Hagnau , Immenstaad und Kippenhausen ist das heu¬
rige Weingeschäft bereits sehr lebhaft geworden. — Nachrichten aus
dem Markgräflerland zufolge ist beispielsweise in Trillingen (A.
Lörrach) das Herbsterträgniß quantitativ ziemlich gut , qualitativ aber
sehr gut gerathen. Es wurden dort zahlreiche Käufe bis zu 24 fl .
per Ohm abgeschlossen , während in Haltingen solche zu 18 fl. bis
20 fl ., in Weil anfänglich zu 28 fl., und später zu 20 fl. Per Ohm
stattsanden. In Laufen (A. Müllheim) begann die Weinlese am
vorigen Montag , den 11. d . M . und wird wahrscheinlich morgen be¬
endigt werden. Die Quantität und Qualität sind dort ergiebiger wie
im letzten Jahre gerathen.

Vermischte Nachrichten.
L .6 . Straßburg , 16. Okt. ( Gesellschaft zur Errich¬

tung von Arbeiterhäusern in Mülhausen , j Ein un¬
gemein rühmenSwerthe» Bild einträchtigen Schaffens gibt der so eben
veröffentlichte Jahresbericht deS Hrn . Jean Dollfuß in Mülhau¬
sen über den Bestand der seit 22 Jahren daselbst thätigen Gesellschaft
zur Errichtung von Arbeilerquartieren , » örtlich bezeichnet der : » 5 o -
eist « 6 it 6 s ouvriöres äe blulüonse « . Wir ent¬
nehmen diesem Berichte das Folgende :

Die Gesellschaft laßt nach einem gleichmäßigen, zweckdienlichen und
bequemen Muster Häuser erbauen , welche sie an die Arbeiter »ermie-
thet. In Folge einer jährlichen, ihrem Einkommen entsprechendenAn¬
zahlung werden die Miether-Arbeiter nach einer gewifsen Reihe von
Jahren Eigenthümer der Häuser. Die Ergebnisse , welche aus
diesem so einsache» als sachgemäßen Versahren in Mülhausen hervor¬
gingen , sind wahrhastig großartig zu nennen. Am 30. Juli 1874
zählte die Arbeitervorstadt in Mülhausen bereits 351 gänzlich abge¬
zahlte Arbeiterhäufcr ; die noch verbliebenen 18 Häuser find seitdem
Eigenthum von Arbeitern geworden. Am 30 . Juni 1875 waren 417
Häuser mit der Gesammtsumme von 1,130,175 Francs vollständig ab -
gezahlt. Außerdem hatte die Gesellschaft an Theilzahlungen für ver¬
lauste , jedoch noch nicht in da» volle Eigrnthum von Arbeitern über¬
gangene Häuser die Summe von 610,643 Francs vereinnahmt . Ein -
fache Arbeiter und Handwerker haben demzufolge in zwciundzwanzig
Jahren die Mittel aufgebracht, um die ungeheure Summe von 1 Will .
740,818 Fr . 60 Lt . ansznbezahlen, wozu noch 250 Fr . für jedes HauS
zu rechnen sind, welche der Käufer alS Verkaufskostcn zu zahlen hatte.
Vom 30 . Juni 1874 bis 30 . Juni 1875 sind überdies die Anzahlun -
gen durch die Käufer von Häusern auf 189,965 Fr . 15 Ct. angewach¬
sen , ein vorher noch in keinem Jahre erzieltes Ergebniß . Von den
oben erwähnten , im vorigen Jahre nicht vollständig abgezahlten Häu¬
sern wurden zwei für Wohnungen der Diakonissinen Vorbehalten,
welche sich , wie der Bericht des Hrn . Dollfuß nachdrücklichst hervor -
hebt, der Pflege »er erkrankten GesellschaftStheilnehmermit hingebender

Sorge widmen. Zu den vorhandenen Arbeitshäusern erbaute man
seit dem verflossenen Iahte 28 neue, die im August d. I . fertig wur¬den , wovon bereits 22 ihre Käufer fanden, und schon ist der Entwurffür eine weitere Anzahl von 32 Häusern festgestellt . Die Preiseder Gebäude betreffend , stellen sich die Gesammtkosten der zuletzt er¬bauten Arbeiterhäuser auf je 2900 Fr — 3000 Fr ., einschließlich deS
Grunderwerbes — »er Verkaufspreis auf 3200 Fr . , welcherkleine Gewinn von 200 Fr . zur Deckung eines Theiles der lanfenden
Jahresausgaben der Baugesellschastverwendet wird. Die Gesellschaft
vermiethet außerdem möblirte Arbeiterwohnungen , für
welche im genannten einjährigen Zeitraum 7l9 Fr . Reingewinn er¬
zielt wurde ; ferner besteht eine Arbeiter - W a s ch - uud Bade¬
anstalt , welche 274 Fr . 80 Ct. Reingewinn abwarf.

Es bedarf, von den staunenswerthen finanziellen Ergebnissen deS
dargestellten Unternehmens abgesehen , kaum noch des Hinweises aus
dessen hohe soziale und sittliche Bedeutung , wobei es den Mülhanser
Arbeiterkreisen zur besonderenEhre anznrechnen ist, vollständig erkannt
zu haben, daß sie von ihren Ersparnissen keinen besseren Gebrauchmachen konnten als diesen . Wie den Arbeitern , so kommt jedoch auchden Arbeitgebern und der gesäumten Mülhanser Industrie die getrof¬fene und so glänzend gelungene Einrichtung in hohem Maße zu stat¬ten — -ein gemeinsamer Fortschritt zur praktischen Lösung der
socialen Frage , dessen Nachahmung in den weitesten Umkreisen nichtwarm genug empfohlen werden kann.

75 Mülhausen , 16. Okt . Die hiesige Industrielle Ge¬
sellschaft wird nächstens das fünfzigste Jahresfest ihres Bestehensfeiern , und werden bereits Anstalten getroffen , daß diese Feier eineder Veranlassung würdige sei. Die Mitglieder dieser Gesellschaft sind
Fabrikbesitzer und Männer der Wissenschaft und ist, » ie der Name eS
schon zeigt, die Verbesserung und Vervollkommnung der Industrie ,im weitesten Sinne des Wortes , daS Ziel ihres gemeinschaftlichen Be¬
strebens. Großartige Räumlichkeiten sind schon im Besitze der Gesell¬
schaft , die jedoch nicht mehr auSreichen, um alle Schätze der Kunstund der Industrie zu fassen , welche Eigcnthum der Gesellschaft find.
Letztere hat sich daher ganz kürzlich veranlaßt gesehen, den Ankaufeines prachtvollen großen Hauses (Andreas Köchlin ) zu machen , in dessenweiten Räumen die theils sehr kostbaren und seltenen Kunstgegenständeeinen ihrem Werthe entsprechenden würdigen Raum finden werden.Ihre Bibliothek und ihre Museen aller Art werden unter Kurzem indas neuerworbene Grundstück hinübergeschafft werden.

* Berlin , 13 . Okt. Nach dem zur Feier der Enthüllung deSStein - Denkmals auf dem Dönhofsplatz festgesetzten Programmwerden die Eingeladenen am 26 . Okt. , 11> , Uhr, im Abgeordneten-
tenhanse von dem Komitö zur Errichtung des Denkmals empfangenund begeben sich unter Bortritt des Komitö's nach dem Festplatz . Die
Mitglieder deS Komite's , der Polizeipräsident von Berlin , der Vorste¬her der königlichen Mimsterial -Baukommisfion mit dem betreffenden
Bauinspektor und »en bei der Ausführung thätig gewesenen Künstlernund Handwerksmeistern nehmen ihren Platz zur rechten Seite , der
Präsident des Reichstags , der Geh. Reg .-Rath vr . Pertz , der Ober¬
hofprediger vr . Kögel , die Gräfin v. KielmanSegge und Familie zurlinken Seite des Denkmals . Ein vor dem Denkmal errichtetes Zelt
ist für den Kaiser , die Prinzen und die übrigen fürstlichen Personen
bestimmt. Der Domchor trägt einen Choral vor. Der Kaiser wird
alsdann die in den Grundstein einzufügende Kapsel mit den durch den
Geh. Reg .-Rath vr . Pertz zu überreichenden Gegenständen ansfüllenund nach dem Verschluß durch drei Hammerschlägc weihen , worauf der
Grundstein mit einem Weihespruch des Hof- und DompredigrrS vr .
Kögel eingesügt wird . Auf den von dem Vorsitzenden deS Komitv'S,General - Feldmarschall Grafen v. Moltke, erbetenen allerhöchsten Befehl
fällt unter Ausbringung eines Hochs auf den Kaiser die Hülle deS
Denkmals ünter Begleitung der Nationalhymne. Die Festrede hältdaS Komitsmitglied Abg . vr . Gneist und nach dem Schluß derselben
übergibt der Besitzende des Komiti-'s daS Denkmal dem Hrn . Ober¬
bürgermeister Hobrccht für die Stadt Berlin , welcher dasselbe mit
einem Hoch auf daS Andenken Stein 'S übernimmt . Zur Beendigungder Feier wird von dem Präsidenten des RcichStagStagS ein Hoch auf
Deutschland ausgebracht.

— Die Liste der Firmen und Personen , welche sich in Deutschland
zur Beschickung der Weltausstellung in Philadelpia ge¬meldet haben, ist abgeschloffen . Die Anmeldungen , die Anfangs sehr
spärlich einliefen, haben in der letzten Zeit ungemein an Zahl und
Umfang zugenommen , so daß der Raum , welcher der deutschen Aus¬
stellung in den Ausstellungsräumen zu Philadelphia zugethcilt ist , ei«
sehr beschränkter sein wird , wenn nicht noch mehrere Anmeldungen
wozu Anzeichen vorhanden find, zurückgezogen werden . Die Zahl der
deutschen Aussteller wird sich aus ungefähr 650 belaufen. Der Aus¬
stellungsraum , welcher Deutschland zugewiesen ist , hat eine AuSdeh -
nung von 28- bis 29,000 englischen Quadratfuß .

Literarisches .
H. Mannheim , 14 . Okt. Mir dem so eben erschienenen 7.

Halbbande ist die von vr . Pnchelt herausgegebene 6. Auflage von
Zachariä ' S Handbuch deS französischen Civil rechts
zu der Darstellung deS Erbrechts gelangt. Auch in diesem Gebiete,
für welches eine Reihe neuerer Forschungen zu Gebote standen , ist das
Werk erheblich erweitert und bereichert. Schon äußerlich ist der Um¬
fang um 27 Seiten gestiegen , obwohl bei de« Zusätzen mit großer
Oekonomie verfahren wurde. Aber auch bezüglich des Inhalts kann
nur in anerkennendster Weise bezeugt werden , daß es dem Heraus -
geber gelungen ist, über den neuesten Stand der Lehre, namentlich die
vielen hier einschlagenden Streitfragen , in vollständigster Weise Aus -
kunst zu geben , dadurch aber diese neue Auflage für das Studium
und » ie Anwendung des französischen R-chtS geradezu unentbehrlich
zu machen. Insbesondere sind die Werke von Danvlombe , MarcadS,
Laurent und die verdienstvolle Darstellung deS Erbrechts von Hureau ;
benützt, und ist die Gericht- praxis bis in die allerjüngste Zeit nach-
getragen worden , wobei der Herr Herausgeber jeweils mit bewährtem
Scharfsinne zu den einzelnen Fragen Stellung genommen hat.



Handel und Berkehr .

Rkueftrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
ll?. Seite .

Handelsberichte .
-s Berlin , 16 . Okt. Gegenüber den beunruhigenden Gerüchten

über die Kündigung der Lombarddarlehen von Seiten der See -
Handlung verlautet von sehr zuverlässiger Seite , daß die Gesammt-
summe der von jetzt bis Neujahr a» die Seehandlung zurückzuzahlen¬
den Lombarddarlehen sich nur auf 5 Millionen Thaler beläuft.

I ). Frankfurt , 16. Okt. (Börsenwoche vom 9. bis IS . Okt.)
Nachdem die Meldung von dem türkischen Finanz - Staatsstreich , der
wie ein Blitz ans heiterem Himmel gekommen , die Börsen , besonders
aber Paris , Ende der Vorwoche deroutirt hatte , war bei Beginn un¬
serer dieswöchentlichen Berichtsperiode , wenigstens an den deutschen
Plätzen , wieder eine feste Tendenz eingetreten. Dieselbe wurde haupt¬
sächlich auf das , vor dem Medio zu Tage tretende Decknngsbedürsniß
zurückgeführt. Als jedoch in Paris und London der Rückgang der
Türken inzwischen weitere Fortschritte machte und auch andere Werthe
mit verstauten , konnte man sich sowohl hier als auch an den andern
osteuropäischen Börsen diesen nachtheiligen Einflüssen nicht entziehen.
Unser Platz verkehrte daher, unter großer geschäftlicher Reserve, welche
durch die israelischen Feiertage noch vermehrt wurde, von Montag bis
heute vorwiegend in weichender Tendenz. Verschiedene günstige Mo¬
mente vermochten bei der anhaltend matten Haltung von Paris , das
durch die türkischen Finanzmaßregeln am meisten berührt wird , nur
eine ganz vorübergehende Wirkung auszuübcn . Am intensivsten war
die Baisse am Dienstag , wo sich namentlich Staatsbahn stark offerirt
zeigten. Die Nachrichten von der Pariser Medioliqnidation , die in
Folge des Türkenrückgangs den Fall eines Eoulifsenhauses Provocirten,
riesen im Mittwoch-Abendverkehr eine tiefe Verstimmung hervor. Man
steht jetzt mit Spannung dem Pariser Ultimo entgegen, an welchem
eigentlich erst die Engagements in Türken zur Regulirung gelangen.
Heute wurde die Börse durch neue Besorgnisse bezügl. der Verhält¬
nisse des Geldmarktes beunruhigt , indem man fürchtet , daß eine wie¬
derholte Erhöhung der englischen Bankdiskonts auch die Heraussetzung
der Diskontrenten der deutschen Banken veranlassen werde. In Be¬
treff der Entwerthung der türkischen Staatsfonds erwähnen wir , daß
hierdurch die Interessen unseres Platzes nur ganz indirekt und schwach
in Mitleidenschaft gezogen werden. Alle Versuche, diese Papiere hier
heimisch zu machen , sind an der Vorsicht »nserer Spekulation und des
Privatpublikums gescheitert . Die einzigen türkischen Fonds , die sünf-
prozentigeu , welche unser Kursblatt notirt , werden hier nur sehr
sporadisch und in ganz geringen Beträgen gehandelt. Die Medio-
liquidation verlief, trotz der schließlich sich bemerklich machenden , be-
deutenden DeconvertS , ohne Anstand. Geld war zu 5'/, —5 Proz .
reichlich vorhanden.

Kreditaktien eröffneten am letzten Samstag mit 183 '/?, wichen am
Montag auf 18M », am Dienstag weiter ans 179' /, und wurden
hierauf zwischen 180 ' /?—179 ^ und 178^ gehandelt. Staatsbahn -
Aktien setzten mit 250 ' /4 ein, verkehrten am Montag zu 248 , sanken
am Dienstag auf 244 ' /z . hoben sich am Mittwoch bis 245 ' /z , gingen
gestern auf 243 ' /, herab und blieben heute 243 '/r- Lombarden be¬
wegten sich zwischen 94 ' /, —91 ' /. —92 '/, — 90^/, und 92 ' /, . Oesterr .
Bahnen verlassen die Woche ohne Ausnahme matter . Galizier büßten
auf Grund ihrer nicht unbedeutenden Mindereinnahme 3 '/^ st. ein.

Reichenberg-Pardubitzer verloren 4 ' /, fl. Von deutschen Bahnen hiel¬
ten sich Bayr . Ostbahnen fest ; die übrigen schloffen niedriger , Hess.
LudwigSbahn 1°/, Prozent .

Auch Banken sind fast durchgehends mehr oder weniger matter , nur
wenige vermochten ihren vorwöchentlichen Stand zu behaupten . Er -
wähnenswerth ist allein der lebhafte Verkehr in RcichSbank -Aktien , in
denen auf Meldungen über die große Ausdehnung , welche der Wir¬
kungskreis deS Instituts erfahren werde, starke Deckungskänfe stattfan¬
den . Das Offert ging am letzten Samstag von 151' /, auf 1S6 und
schloß ISS . Anlagefonds wurden unter dem Eindruck der allgemein
ungünstigen Situation größtentheils zu billigeren Kursen umgesetzt .
Oesterr . Silberrente blieb höher, Ungarische Fonds , außer Schatzbons,
fest . Oesterr . Prioritäten waren ebenfalls in überwiegender Mehrzahl
zu herabgesetzten Preisen am Markt . 3proz . Staatsbahn stellten sich 1
Proz ., Mährisch. Schlesische Zentral ' /, Proz . höher. Livorneser beliebt,
deutsche Prioritäten gut behauptet. Pfandbiefe zeigten sich beliebt und
fest, 4 '^ proz. Rhein . Hypothekenbank, 4 '/,proz . Frankfurter Hypothe¬
kenbank , Mainzer , Nassauische Landesbank und Oesterr . Bodenkredit
wurden bester bezahlt, Anlehensloose waren nachgebend , ausgenommen
Meininger , welche höher schließen . Fremde Devisen höher, nur Paris
fest. Privatdiskonto 5' /, Proz .

Berlin , 16. Okt. Getreidemarkt. ( Schlußberickjl .) Weizen per
Oktbr .-Novbr . 19S-- , per APril -Mai 211 .—. Roggen per Okr.-Nov.
142.— , per April -Mai 153.— . Rüböl per Oktbr.-Novbr . 64.80,
per April -Mai 66.50. Spiritus loeo 47 .70 , per Okt. 48 .— , per
April -Mai 51 .30 . Hafer per Okt. 173 . — , per April -Mai 169 .50.

Köln , 16 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen matt , loeo hiesiger
20.50 , loeo fremder 21.50 , per Novbr . 20.30 , per März 21.70.
Roggen flau , loeo hiesiger 16.— , per Novbr . 14.05 , per März
15.40. Hafer — , loeo 16.— , per Novbr . 16.80. Rüböl fest , loeo
SS .—, per Oktbr . 32 .70, per Mai 34 .90. Wetter : - .

Hamburg , 16. Okt. Schlußbericht. Weizen fest , per Oktbr.-
Novbr . 201 G . , Per Nov »r .-Dezbr . 203 G . , per April -Mai 216 G.
Roggen fest , per Oktbr .-Novbr . 144 G . , ver Novbr .-Dezbr .
146 G . , per April -Mai 155 G . Wetter : Regnerisch.

Mainz , 16. Okt. Weizen — , per Novbr . 21.10 , per März
22.15 . Roggen — , per Novbr . 15.35 , per März 16.25. Hafer
— , per Novbr . 16.90 , Per März 17.35 . Rüböl —, per Oktbr.
33 .40 , per Mai 34.85 .

Pesth , 16. Okt. Weizen per Termine 4 .65 bis 4 .68, matt. Hafer
per Termine 2 .23 bis 2.24 , matt . Weizen loeo matt und schwach be¬
hauptet . Roggen , Gerste und Hafer fest . Mais flau.

Weizen loeo 81pfünd . 4 .40 bis 4 .50 , 86pfünd . 5 .20 bis 5 .25.
Roggen 3 .10 bis 3 .20 . Gerste 2 .65 bis 3 .15. Hafer 2 .17 bis 2.22.
Mais 2.55 bis 2.60. do. Banater 2 .60 bis 2.70. Kohlreps — bis
— . Hirse 2.00 bis 2.10 . Rüböl 35 . Spiritus 21 '/, .

f- PariS , 16. Okt. Rüböl per Oktober 91.20 , Per Dezbr . 91.—,
per Jan .-April 89.—, per Mai -August 87.—. Spiritus per Oktbr .
44 .20, per Jan .-April 44 .20 . Zucker, weißer, disp. Nr . 3 per Oktbr .
61.50 , per Januar -April 62 .— Mehl, 8 Mrk ., Per Oktbr . 59.70,
per Novbr .-Dezbr . 60 .20 , Per Novbr .-Febr . 61 .— , per Jain -April
62 .—. Weizen per Oktvr . 26 .70 , per Novbr .-Dezbr . 27.20 , per
Novbr .-Febr . 27.50 , per Jan .-April 28 .20 . Roggen per Oktbr .
17.20, per Novbr .-Dezbr . 17.70, per Novbr .-Febr . 18.—, per Jan .-
April 18.20 . Wetter : Bewölkt.

Amsterdam , 16 . Okt. Wei^ n loeo geschästsloS , per November

Schwimmend - WeizenladunaenLondon , 16. Okt.

angeboten 17 Cargos .
London , 16 . Okt. (11 Uhr) . Eonsols — , Lomb ,

72 '3/ix , Türken 28 , Amerikaner — .
' l» ,

London , 16. Okt. (2 Uhr). LonsolS 94 ' /g , 1885r Amerik io-
Liv erPo ol , 16. Okt. Baumwollenmarkt . >i» i^

Ballen , davon auf Spekulation und Export 4000 Ballen
^

^ g
New - Aork , 15. Okt. Goldagio 117. London

wolle middl. Upland 14 '/. cs . Petroleum Standard white 14 >
"

extra State D . —. Rother Frühjahrsweizen D . 1.40 *
Marke Wilcox 14' /z . Speck 11 . Baumwoll -Ankünste in sän^ »Ä4
Häsen der Union 26,010 Ballen , Export nach Enaland

roß
»ird-

M »

l
i

- <4.—, per Marz --vo . noggcn ,ooy unver ., ptr O ,l,v -
März 194. — . Rüböl loeo 35' /. , per Herbst 3tzo . '
Raps loco —, per Herbst 380 , Per April 40S. ^ «L

Antwerpen , 15. Okt. Raffin . Petroleum fest -Zz.
srs - 28 bez. n . Br . , per Oktbr . 27 '/, bez. , 28 « r^
bez., 28 ' /, Br . , per Dezbr . 28 '/, bez. , 29 Br ., per ^ "

Amerikan. Schmalz fester , Marke Wilcox disp/n
Speck behauptet , long dirpon . frS. 137, short diSpon Igä

^ -'« ep/
unverändert , Umsatz 177 B . La Plata . — Kurz Köln 123.60

^

London , 15. Okt. Leinöl. Export der Woche 651
srmen. Import der WoLe 3560 Qr . »"K-

Hamburg , 15. Okt. Das Hamburger Post-Dampfschĵ ^
land "

, Kapitän Heb ich , ging mit Post, Paffagieren und
expedirt durch Hrn . August Bolten , William Miller 's
am 13. Oktober via Havre nach New - Iork ab .

Das Hamburg -New - Aorker Post-Dampfschiff „Klopstock" A«.-,-
Winzen , welches am 29 . v. Mts . von hier und am z. j, ^
von Havre abgegangen , ist am 14. d., 5 Uhr Morgens,
halten in New - Aork angekommen.

'
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Bürgerliche Rechtspflege ,
vesteutliche Auffsrdecunge».

W.3S0. Nr . 26,396 . Freiburg .
DaS Gesuch der Berwaltuuz
der Waisenhausftiftuog hier.

Die Verwaltung der WaisenhauSstistung
dahier hat vorgetragen , sie besitze laut Scheu-
kuugiurkunde von Philipp Merian , ü. ä.
4 . Juni 1845 , das Wohnhaus Nr . 88S , jetzt
Nr . 2 der Engelfiraße dahier , herrührend
aus der Berlaffenschaft der Theresia Bogt ,
geuanut Weiß wurm . Wegen Mangels
de» Eintrag » der verschiedenen Eigenthums -
übergänge verweigere der hiesige Stadtrath
die Gewährertheilung für dar dem Waisen¬
haus zustehende Eigenthum . ES werden
daher Alle, welche tzhenrechtliche , fideikom -
mifsarischeoder dinglicheRechte irgend einer
Art an besagter Haus zu macheu habeu,
aufgesordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem Aufforderer gegenüber verloreu
gehen sollen.

Freiburg , den 12. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Grass .
W .360 . Nr . 10.139. Stausen . Georg

Notzinger alt von Wasenweiler besitzt auf
Ableben seines Vaters Georg Notzinger
ans den Gemarkungen Wasenweiler und
Merdingen nachbenannte Liegenschaften , be¬
züglich deren sich kein Eintrag im Grund¬
buch » der genannten Gemeinden befindet :
u) Aus der Gemarkung Wasen -

Weiler .
2 Mannshanet Acker auf dem Burgacker,

«inerf . Karl Ufheil , anders. Josef
AmbS ;

2 '/, ManvShauet Acker anf dem Barg ,
acker, eiaers. Stefan Rudmauu , F . S .,
anders. Ludwig Maier , ledig ;

3 MannShauet Matten im Kuhried , ei-
ners . Gerdas Maier . Gemeinderath ,
auders . Stefan Rudmar .n, F . S . ;

'

2 ManaShauet Reben in der Winterhal¬
ten, eioers. Peter Rudmann , St . S .,
anders . Gäßlc ;

1 MannShauet Neben aus Höge , einers.
Stefan Baldinger 'S Winwe , anders.
Josef Häfele, GemeinderMh.

d) Auf der Gemarkung Mer -
dinge ».

1 ManvShauet Waldung im Großholz an
des AlbanS Rain .

ES werden alle Diejenigen , die in den
Grund - und Unterpfa» dSbüchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommifsarischc Ansprüche in Bezug
aus diese Liegenschaften habeu , aufgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen- sie dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Breisach, den 30. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
W .362. Nr . 15,359. Ueberliugen .

Unter Bezug auf di« diesseitige Aufforderung
vom 11. März ». I .. Nr . 4051 . werden alle
in derselben bezeichneten Rechte Dritter
dem AnfforderungSkläger Josef Hehl da¬

hier gegenüber für erloschen erklärt.
Ueberliugen, den 13. Oktober 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
I . V. :

R i b st e i n.
Games.

W .378 A.G.Nr . 25,832. Pforzheim .
Gegea Schneider Josef Schick hier haben
wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Rich-
tigstellungS« und BorzugSverfahren aus
Montag den 8. November l. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
»»geordnet.

Alle Diejenigen , welche aus waS immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden anfgesordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus -
schluffeSpersönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulcgen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepslegerund ein GlSubigerauSschnß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Boxver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben , biK dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehe» sollen , zu bestellen , widri¬
gen - alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen , bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugeseudet würden.

Pforzheim, den 9. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I Bnß .
W.S84. Nr . 15,555 .

'
Rastatt . Ge-

gen Michael Klumpp , Zimmermann .von
Bietigheim , haben wir Saut erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSoersahren Tagsahrt auberaumt auf

Freitag den 5. November d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au-
war immer für einem Grnnde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , aufgesor¬
dert, solche in der angesetzt«: Tagsahrt , bei
Vermeidung d«S Ausschlusses von »er Vom ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmüch-
kigte, schriftlich oder mündlich. anzumeLm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
Interp fandSiechte zu bezeichnen , sowie ihr«
öetveisurkundeu vorzulcgen oder den Be-
veiS durch andere Beweismittel anzrttreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubiaerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Lorgvergleiche und Ernennung des Masse-
-flegerS und GläabigerauSschune« die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen vertretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

chen Wirkung , -wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzsngSorte deS
Gerichts angeschlagenwürde».

Rastatt , den 11 . Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Weiler .
F . Kuhn .

W .336 . Nr . 10,856. Taaberbi -
s ch o s S h e i m .

I . S.
mehrerer Gläubiger gegen die
BerlaffenschastSmaffe de- ver-
storb. WagnerS Joses Amand
von hier, Forderung betr , hier
die Richtigstellungder Ansprüche
an die Masse betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bis zur heuttgea Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Tauberbischofsheim, 11 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühlrr .

Brt«8sr»i>sbso«dei »«zrp .
W .380. Nr . 11,194 . Konstanz . Die

Ehefrau de» Zirnmermauns Lhripian
Aberle von Peterzell , Ursula , geborne
Aber ! « , hat gegen ihren Ehemann eine
BeruiögenSabsonderungsklagc erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 25. Novbr . d. I .,
Vormittags 8 '/» Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 14. Oktober 1875.
Großh . bad . Kreis « und Hofgcricht.

Livilkammer 11 .
Rieder .

Jung.
W .377 . Rr . 4857 . Civ Kamm . Frei -

bürg . I . S . der Karoline Frei , Ehefrau
d«S Johann Georg Strub , früher Faschl-
neuleger in Bremgarten , Klägerin gegen
ihren Ehemann , Beklagten, Bermögeusab -
sonderuag betreffend , hat Klägerin gegen
ihren Ehemann Klage aus Vermögensabson¬
derung erhoben und ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung auf

Freitag den 26 . November d. I . ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

anberaumt .
Die» wird den Gläubigern öffentlich be-

könnt gemacht .
Freiburg , den 12 . Oktober 1875.

Großh . bad . Kreis - and Hofgericht,
v. Rotteck .

Mayer .
WL79 . Nr . 11,141/42 . Konstanz . An

Sachen der Ehefrau deS Johann Breit .
Haupt , Lhristine , geborne Wöhrle , von
Brigach gegen ihren Ehemann , BermögeuS-
absondcrnng betr. , wurde durch Unheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt,
ihr Bermözen voa demjenigen ihres Ehe-
manurS abznsondern ; was zur Kenntniß -
nähme der Gläubiger dekanut gemacht wird.

Konstanz, den 7 . Oktober 1875.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivilkauimer II -
Rieder .

Ganter .

W .868 . Nr . 8032. Mannheim . Die
Ehefrau des Schiffbauers Georg Burk -
Häuser hier, Katharina , geb. Klee , wurde
durch VersSuumngscrkenlitliiß und Unheil
vom Heutige» für berechtigterklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Die» wird hiermit zur Kenntuiß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim , dm 28 . September 1875.
Großh . KniS - und Hofgericht, Livilkammer.

K. v. Stoesfer .
vr - Pfaff .

W .373 . Nr . 10,899 . Tauberbi -
s ch s f S h e i w.

I . S . mehrerer Gläubiger ge -
gen die Gantmaffe des Valentin
Konrad von Grüusfeld , z . Zt .
in Hose Uhlberg , Forderung
und Vorzug betr.

Beschluß .
Wird auf gestellten Antrag nud gemäß

§ 1060 der P .O.
erkannt :

Die Ehesran des GautmannS Va¬
lentin Konrad von GrünSfeld (Hofe
Uhlberg) , Katharina , geb. Baumav »,
wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres EhemauueS
abznsondern , unter Versällnug der
Gantmaffe ia die Kosten .

B . R . W.
TanberbischosSheim, dm 14. Oktbr . 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l f n e r .

Verschollenhritsvkkfahrcu.
B .372. Nr . 9307. « illiagen . Nach -

dem Johann Dieme r jung von Villingcn
ungeachtet der diesseitigen öffentlichenAus¬
forderung vom 26. September v. I . , Nr .
9087 , keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Auverwand-
ten , dem Michael Häßler und der Jakob
Eonstanzer '- Wittwe hier, in fürsorg¬
lichen Besitz gegen Sicherheitsleistung aus -
gefolgt.

Villinaen , den 11. Oktober 1875.'
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
W .365 . Nr . 15,642 . Lörrach Da

ThrmodeuS Mötsch vou Wyhlen der dies¬
seitigen Aufforderung vom 8 . August » J .,j Recht eikanut :
Nr . 11,984 , keine Folge geleistet hat, so wird
derselbe hicmit sür verschollen erklärt und
werden als Erben in den fürsorglichenBesitz
seines Vermögens eingewiesen: -

Maria Hortensia Matsch , Ehefrau bei
Johann Rcpom. Gerspach in Wyh-
leu, und

Wilhelmine Ursula Mötsch , Ehefrau
de» Max Strült in Schulterthal .

Lörrach, den 1l . Oktober 1875 .
Großh bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
W.355 . Nr . 25,736 . Karlsruhe .

Oskar Weindel von hier wird sür ver¬
schollen erklärt und dessen Vermögen seinem
Vater vr . Weindel in Magdeburg , in
Gemeinschaft mit seinem Bruder Hermann
Weiudel , gegen SicherhritSlristmig in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , dm 1 . Oktober 1875.
Großh . bad . AmtSgerichr.

Eisen .

HaudelSreziker-Eiotrj«.
W .358. Nr . 26.352. Karlsruil

Zu O .Z 101 deS GesellschastSregistert, Ll.
ma Mals ch L Vogel dahier , wurdeh«
eingetragen : Dem Buchdrucker Chris»,
Bogel und dem Geschäftsführer K> s.
Messecschmitt hier wurde Prokura er-
theilt.

Karlsruhe , den 1L . Oktober 187S.
Großh . bad. Amtsgericht .

N e b e n i n ».
W .759 . Nr . 26,354 . Karlsrahk .

Zu O .Z . 112 deS GesellschaftSregisterchFir.
ma EtrauS LCie . dahier, wurdeWr
eingetragen : Der Gesellschafter Abrchm
Strau » ist aus der Gesellschaft ausgeW.
den und dafür dessen Wiitwr Welle
StrauS , geb. Fürtb , in dieselbe «ü
vollem Vertretungsrecht ein zetteten.

Karlsruhe , den 12. Oktober 187S.
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e r> i u S.
W .357 . Nr . 26,711 . Karlsr -j -.

Zn O .Z . 281 deS LinzclfirwemeHnt
wurde heute baS Erlöschen der Ab»
R . Malter dahier eingetragen.

Unter O .Z . 192 deS Gesellschasttrep -
sters wurde heute eingetragen die Mr»
R . Malier >L Cie . Theilhaberdiesers«
1, v. MtS . dahier bestehenden offenen
delSgesellschast sind die Kausleute AM
Malter und Adolf Wilser »o» 2"!
beide Gesellschafter haben volles KM
tungsrecht .

Nach dem Ehcvertrag deS Adolf WM
mit Mina Heuser von hier, ä. ö. 18-
gust1875 , wird die Gütergemeinschaft«
den Eiuwurf vou 100 M . Seitens M
Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 13. Oktober I87S.
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u s.

K

Strafrechtspflege -
llrtheilsverköitdmlse ».

W .375 . Nr . 2695 . Offenbar, .
Avklagesachen gegen Benedikt
HaSlach wegen Blutschande und
unzüchtiger Handlungen wird aas »
des WahrsprucheS der Geschworenen?

kanut : ^ « . ,z
Der Angeklagte B-ned'N S ' -v

vou HaSlach wird wegen « RU
mit seiner Tochter sür MA , .
und deßhalb zu einer
von zwei Jahren , sowie ru d« M

^
deS Strafverfahrens undberühr "

Vollstreckung verurtheilt. ^
Voa der Anklage weiterer

ch-n wider die Sittlich^ ^

selbe sreigesprochen . f sie
Auch wird der Angeklagte am

Dauer »an drei Jahren d^ ^ ^
lichen Ehrenrechte für verlost» «""

V. R. W.
Die- wird dem flüchtigen

hiemit verkündet.

Großh . KrerS und Hrsger",
Schwurgericht-
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